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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2012-12-14 
Ausschuss für Umwelt und Ordnung Bearbeiter/in:  

 
Frau Schulz 

 Telefon: 545 - 1025 
 e-mail: GSchulz@schweri

n.de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die 42. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Ordnung am 13.12.2012 
 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   19:00 Uhr 
  
Ort:   Naturschutzstation in Zippendorf 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzende 
Voss, Renate entsandt 
durch Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Fischer, Frank entsandt 
durch SPD-Fraktion 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Lemke, Klaus entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

Möller, Roman entsandt 
durch SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-
Fraktion 

 

Thierfelder, Dietrich Dr. med. entsandt 
durch Fraktion Unabhängige Bürger 

 

Weiß, Andreas entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
stellvertretende Mitglieder 
Prösch, Dieter entsandt 
durch Fraktion DIE LINKE 

 

 
 
 
Leitung: Renate Voss 
 
Schriftführer:  

 
Festgestellte Tagesordnung: 
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Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 41. Sitzung vom 01.11.2012 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich)   
                        
 

 4.1. Geschwindigkeitsreduzierung Crivitzer Chaussee zwischen Zoo und Plater 
Straße (beide Richtungen) 
Vorlage: 01303/2012  

 

                        
 

 5. Sonstiges   
                        
 

 

 

Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
 Bemerkungen: 

Frau Voss bittet den Ausschuss, die Präsentation der Naturschutzstation durch 
Frau Dr. Tremel mit auf die Tagesordnung zu nehmen. 
 

 Beschluss: 
Der Tagesordnung wird zugestimmt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: - 
 
 

zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 41. Sitzung vom 01.11.2012 
(öffentlicher Teil) 

 Bemerkungen: 
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 Beschluss: 
Die Sitzungsniederschrift der 41. Sitzung vom 01.11.2012 wird bestätigt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: - 
 
 

zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
 
Bauvorhaben Hafenpromenade Ziegelsee 
Herr Dr. Friedersdorff informiert über den Planungsstand zum Bauvorhaben 
Ziegelsee. 
Aufgrund fehlender Gelder wurden die Zugänge zum Wasser lt. Beschluss der 
Stadtvertretung reduziert. 
Zu der vom Bauausschuss formulierten Fragestellung wird demnächst eine 
Stellungnahme vorgelegt. 
 
 
Planungen Waisenhausgärten 
Am 10.01.2013 wird im Umweltausschuss zu den Waisenhausgärten beraten.  
Herr Dr. Friedersdorff bittet den Ausschuss Fragestellungen bereits im Vorfeld zu 
klären, um 10.01.2013 einen Beschluss fassen zu können. Er bietet dem 
Ausschuss eine Informationsveranstaltung im Vorfeld an. 
 
Als Termin wird vom Ausschuss der 08.01.2013, 17:00 Uhr – evtl. als 
Sondersitzung – vorgeschlagen. Eine Abstimmung mit dem Sitzungsdienst erfolgt 
durch Frau Voss. 
 
 
Umweltbericht 
Herr Dr. Behr schlägt die Vorstellung des Umweltberichtes ebenfalls vor der 
nächsten regulären Sitzung vor. 
 
 
Klimaschutzkonzept 
Herr Dr. Friedersdorff informiert über das Klimaschutzkonzept. Hier sollen 
bestimmte Fragestellungen, z. B. Energiesparmodelle,  thematisiert werden. 
 

  
 Abstimmungsergebnis: 

 
--  
 
 

zu 4 Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich) 
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zu 4.1 Geschwindigkeitsreduzierung Crivitzer Chaussee zwischen Zoo und Plater 
Straße (beide Richtungen) 
Vorlage: 01303/2012 

  
Bemerkungen: 
Herr Lemke favorisiert eine durchgängige Geschwindigkeit von 60 km/h. 
Herr Dr. Thierfelder befürwortet dies ebenfalls. 
 
Herr Fischer weist darauf hin, dass eine durchgängige Reduzierung seitens der 
Stadtverwaltung bereits geprüft wird. Er verweist auf den Beschlussvorschlag des 
Ausschusses für Bauen, Stadtentwicklung und Verkehr vom 06.12.2012. 
 
Der Ortsbeiratsvorsitzende, Herr Friedriszill, spricht an dieser Stelle die 
erhebliche Lärmbelästigung für die Anwohner an. Besonders der stadteinwärts 
fahrende Verkehr und die 70er Strecke zwischen den beiden 50er Strecken sorge 
hierbei für eine erhebliche Lärmbelastung. 
 
Herr Möller empfiehlt sich dem Beschluss des Ausschusses für Bauen, 
Stadtentwicklung und Verkehr mit der Aufnahme von einer Reduzierung auf 50 
km/h anzuschließen. 
 
Herr Dr. Friedersdorff erläutert, dass die Beschaffenheit, hier die Straßenbreite, 
der Straße an sich zu schnellem Fahren verleite. Da es sich hier um eine 
Aufgabe im übertragenen Wirkungskreis handelt, ist die Stellungnahme des 
Landes einzuholen. Aufgrund dessen war es auch sinnvoll, dass im Ausschuss 
für Bauen, Stadtentwicklung und Verkehr der Beschluss ohne die Angabe einer 
bestimmten Geschwindigkeit gefasst wurde. 
 
Frau Voss stellt zusammenfassend fest, dass grundsätzlich durch ein 
gleichmäßiges Tempo, also einer einheitlichen Geschwindigkeitsvorgabe, eine 
Reduzierung der Lärmbelastung erreicht werden könne. Somit schlägt sie vor, 
sich der geänderten Beschlussfassung des Ausschusses für Bauen, 
Stadtentwicklung und Verkehr anzuschließen. 
 

 Beschluss: 
Der Ausschuss schließt sich der geänderten Beschlussfassung des Ausschusses 
für Bauen, Stadtentwicklung und Verkehr vom 06.12.2012 an. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: - 
 
 

zu 5 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
Frau Voss bedankt sich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern des Ausschusses 
für ihre Arbeit und spricht sich dafür aus, entgegen dem Trend zur Überbauung 
und Versiegelung sich weiter für den Erhalt der Natur einzusetzen. 
 
Antrag Fraktion Die Linke – Ergebnisbericht zur Bilanz des Umweltamtes 2012 
Herr Prösch gibt einen Antrag seiner Fraktion – Ergebnisbericht zur Bilanz des 
Umweltamtes 2012 - zu  Protokoll. 
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Frau Dr. Tremel erläutert anhand einer Präsentation die Arbeit der 
Naturschutzstation im vergangen Jahr und weist an dieser Stelle auch auf Sorgen 
und Nöte hin. So zum Beispiel die  ausbleibende Sanierung des Strandhotels, 
denn mit einer Unterkunft in der Nähe könnten z. B. auch mehrtätige Angebote 
für Familien beworben werden. Des Weiteren sprach sie auch die finanziellen 
Kürzungen durch die Stadt an.  
 
 

  
 Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: - 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: - 
 
 

 
 

 

 
 
gez. Renate Voss  gez.   

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
 
 


